
Sie wächst oder sie wächst nicht.“ Auf 
die Frage, was ihm Fantasie bedeutet, 
reagiert Florian Weber zunächst eher 

zurückhaltend. Was zur Erkenntnis führt, dass 
die Frage nicht günstig gestellt war... Der Be-
weis: Kaum hat er sich auf das Thema einge-
lassen, „sprudelt“ es aus ihm heraus. Denn 
tatsächlich ist Florian Weber ein Mensch, der 
in seinem Leben der Fantasie Raum lässt. Ziele 
erreichen durch Fantasie – das ist ihm wich-
tig. Und: „Wenn sie helfen soll, darf man ihr 
zuerst mal keine Grenzen setzen!“ 

„

Raum für Fantasie: 
Florian Weber

tig. Und: „Wenn sie helfen soll, darf man ihr 
zuerst mal keine Grenzen setzen!“ 

→
Florian Weber engagiert sich 
seit Anfang 2019 erfolgreich bei 
ep Kunden für die Optimierung 
von Prozessen.

Er selbst praktiziert das immer wieder. Gu-
tes Beispiel: Als er vor Jahren eine sehr! al-
te Vespa entdeckt (in entsprechendem Zu-
stand), verliebt er sich spontan. „Du sollst 
weiterleben“, beschließt er, nimmt sie mit 
und nutzt danach jede Chance, sie perfekt zu 
rekonstruieren. Handwerkliches Geschick, 
Ausdauer und eben Fantasie begleiten ihn: 
Er findet Teile auf Veteranenmärkten in 
Italien. Er macht keine Kompromisse, auch 
nicht in puncto Farbe. Das „Azzurro Aqua-
marin“ kommt am Ende aus Mailand und ist 
eine echte Jahrgangsfarbe: anno 1961, wie 
die alte Vespa auch. 

Zielstrebigkeit benötigt man für solche 
Aktionen, natürlich. Auch die nimmt Flori-
an Weber für sich in Anspruch. Er „hängt“ 
sich gerne rein, gibt alles und empfindet 
Rückschläge auf dem Weg als völlig normal. 
„Hinfallen, Krone richten, weiter geht’s!“ 
Wenn etwas schief läuft, kann man daran 
wachsen – wer sich zu sehr festlegt, ver-
liert Lebensqualität: „Das Kind im Menschen 
braucht Raum, wir müssen wieder mehr auf 
die Kleinigkeiten achten. Und: Ich möchte 
arbeiten, um zu erleben.“ 
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↓
Austausch auf Augenhöhe 
im Sinne gemeinsamer Weiter-
entwicklung: Florian Weber im 
Gespräch mit David Krieg, Leiter 
ep Karlsruhe

Mitten im Projekt beginnt die Pandemie. Florian
Weber nutzt sie als Chance, die Natur zu erle-
ben, mit seiner Freundin Schwarzwaldtouren zu 
unternehmen. Durch bewusstes Erleben schöp-
fen sie Kraft und behalten einen klaren Kopf. So 
gelingt es ihnen, die Sorge nicht überzubewer-
ten. Die Zeit des Home Off ice bedeutet auch, 
zur Ruhe zu kommen, Wege und Zeit zu sparen. 
Gemeinsam gestalten die beiden ihre Wohnung 
weiter, bemalen Wände fantasievoll – unter an-
derem die im Kinderzimmer.

Seine Lebenshaltung eignet sich gut, 
um Krisen umzumünzen. Die Stärke kann er 
brauchen. Als er sich vor 14 Jahren als Werk-
zeugmechaniker in einer berufl ichen Sack-
gasse sieht, investiert er in Weiterbildung. 
Mit Hilfe eines KfW-Darlehens absolviert er 
die Technikerschule im Maschinenbau und 
ein betriebswirtschaftliches Studium. Hoch 
motiviert begibt er sich danach als Techni-
scher Betriebswirt auf Jobsuche… ohne Er-
folg. Sein Rückhalt: Florian Weber ist sich 
nicht zu schade, für einige Zeit als Werker in 
einer Stanzerei zu arbeiten – warum auch? 

Krone richten, weiter geht’s! Einige Zeit 
später wechselt er als stellvertretender Ver-
triebsleiter in einen Handwerksbetrieb. Als er 
das Gefühl hat, nicht weiterzukommen, regt 
ihn seine Freundin an, sich bei engineering 
people zu bewerben. Gesagt, getan: Anfang 
2019 startet Florian Weber für ep als Ar-
beitsplaner bei einem Schaltschrankher-
steller. Zuständig für die Stammdatenpfl ege, 
erkennt er dort rasch Verbesserungspoten-
zial. Altlasten beseitigen, KVP-Maßnahmen 
anregen, die Fertigung schlanker und eff ek-
tiver gestalten: „Schon bald war die Weiter-

entwicklung meine Hauptaufgabe. Es ging 
darum, Abläufe zu verbessern. Mal waren 
es Details – zum Beispiel die Idee, mecha-
nische Kartonverschließer einzusetzen, um 
den Verpackungsprozess zu vereinfachen. 
Dann wieder ging’s um die Verbesserung 
von Arbeitsplätzen aus ergonomischer Sicht. 
Das war produktiv und vielfältig.“ 

Berufl ich beginnt er Anfang 2021 für 
ep als Projektbetreuer in der Abteilung
Lean Development von E.G.O. in Oberder-
dingen. Gemeinsam mit seinem Team ist 
er dort zuständig für die Administration 
und Pfl ege von Projektstammdaten in den 
zentralen Systemen SAP, Agile e6 PLM und 
Sciformia. Zudem gilt es, die Prozesseinhal-
tung und Stammdatenqualität in Entwick-
lungsprojekten zu sichern. Technik, Zah-
lenverständnis und Fantasie gehen Hand in 
Hand: „Wir dokumentieren die Fortschritte. 
Ich kontrolliere, ob sich Etats einhalten las-
sen, leite aus Zahlen möglichen Mehrwert 
ab und analysiere, ob sich gesteckte Ziele 
erreichen lassen.“ Er poliert sein Englisch 
auf, nutzt seine SAP-Kenntnisse. Er führt 
Teams im Gespräch zusammen. Zu klaren 
Routinen gesellen sich Gestaltungsfreiheit 
und enges Miteinander. Auch seine Flexi-
bilität ist bei E.G.O. hoch im Kurs: „Wenn’s 
eng zugeht, agiere ich als Feuerwehrmann... 
überall einsetzbar, bis hin zur Fertigungs-
steuerung. Für mich ist das kein Problem, 
ich kann’s ja.“ 

Arbeiten, um zu erleben: Das Motto 
stimmt – tagsüber und in der Freizeit. Beim 
Öff nen seiner Garage erwacht Florian We-
bers Liebe zu seiner längst zum Schmuck-
stück avancierten alten Vespa jedes Mal 
neu. Er denkt zurück an einen Trip nach 
Sizilien (inklusive eines Essens mit dem 
Bürgermeister von Malta). Er denkt zurück 
an eine eindrucksvolle Inselrundfahrt in 
Italien. Und er schreibt seinem Motorroller 
die Bekanntschaft mit einem Amerikaner 
in Italien zu, den er später mehrfach in San 
Diego besucht. 

All das war der sehr! alten Vespa nicht 
anzusehen. Mittlerweile allerdings muss sie 
die Zeit ihres Besitzers mit einer weiteren 
neuen Liebe teilen. Vor wenigen Monaten 
ist ins Kinderzimmer die kleine Tochter 
eingezogen. Ihr zweiter Vorname ist Za-
zou: hebräisch für „Bewegung“... Es 
lohnt sich, der Fantasie zuerst mal 
keine Grenzen zu setzen. ←

Porträt 3



Digitalisierung begleitet die ep group von 
Anfang an: „Wir sind 2003 mit der Idee 
angetreten, die damals ziemlich separa-

ten Welten von Engineering und IT zu verbin-
den“, so Inhaber Winfried Keppler. „Digitales 
ist also ganz einfach unser Steckenpferd – die 
Fantasie für Fortschritte, neue oder verfeiner-
te Prozesse geht uns nicht aus.“ 

2006 werden das digitale QM-Sys-
tem und SmartCRM eingeführt, per Citrix 
agiert ep seit 2012. Immer wieder gibt’s neue 
IT-Standards und zeitgemäße Websites, 2017 
einen Komplettumbau des Serverraums, ab 
2018 die SmartCRM App und DocuWare fürs 
Bewerbermanagement, 2020 die Migration 
von ISDN in SIP ALL IP und „Teams“ als Re-
geltool für die interne Kommunikation, 2021 
den nächsten neuen Server. 

Die Zielvorstellungen sind vielfältig: 
Mehr Automatisierung, optimierte Kom-
munikation und Mitarbeiterverwaltung, 
schnelle Abstimmung und qualifi ziertes On-
boarding, möglichst viel Freude und wenig 
Stress, richtige Entscheidungen, hohe Ef-
fi zienz und Attraktivität, intensives Ein-
beziehen und neue Tools... Das und vieles 
mehr erreicht ep durch weit entwickeltes 
digitales Miteinander – ergänzt durch herz-
lichen persönlichen Kontakt. 

Aktuell läuft die ep Digitalisierungs-
strategie unter dem Titel „Optimierung“. Sie 
zielt auf bestehende Systeme, das Ausreizen 
ihrer Potenziale und Erneuerung, wo sinn-
voll (Beispiele rechts). Ihr folgt im kommen-

den Jahr eine Strategie der „Evolution“: mit 
neuen und besseren Systemen, noch eff i-
zienteren Prozessen und einer möglichst 
hohen Durchgängigkeit, weg von Insellö-
sungen (wo es sie noch gibt). 

„Fantasie zählt hier wie überall bei 
ep“, so M. Sc. Christofer Keppler, verant-
wortlich für Strategy & Operations. „Nichts 
von vornherein ausschließen, groß denken 
(ruhig für längere Zeit), viele Wege prüfen, 
Menschen mit verschiedensten Qualifi ka-
tionen und Ansprüchen einbeziehen: Auch 
Digitalisierung ist etwas sehr Menschliches. 
Wir heißen nicht umsonst engineering peo-
ple – alle Technologie ist dazu da, unseren 
Kunden und Mitarbeitenden auf ihrem Weg 
zum Erfolg zu dienen!“  
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hohen Durchgängigkeit, weg von Insellö-

„Fantasie zählt hier wie überall bei 
ep“, so M. Sc. Christofer Keppler, verant-
wortlich für Strategy & Operations. „Nichts 
von vornherein ausschließen, groß denken 
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↗
Winfried Keppler, Inhaber der ep group (li.) 

und sein Sohn Christofer Keppler, verant-
wortlich für Strategy & Operations (re.)

↘
Der Verlingo „Talent Scout“ 

übernimmt Standardprozesse
bei ep: etwa das Verwandeln 

von Bewerberunterlagen in 
Kandidaten-Exposés.

Digitalisierung:
voll Fantasie
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KI-gestützt, DSGVO-konform und benut-
zerfreundlich... Die Software „Talent Scout“ 
von Verlingo hat ein Testteam bei enginee-
ring people überzeugt. Nun hilft sie dem 
Recruiting, Standards intelligent und mü-
helos zu erledigen. So gibt’s mehr Zeit für die 
individuelle Beratung der Bewerber/innen 
einerseits und höhere Geschwindigkeit im 
Bewerbungsprozess andererseits: Die Profi le 
sind schneller erstellt, schneller beim Kun-
den – und schneller beantwortet. 

Profi le spontan 
Tempo zählt, wenn es darum geht, Kunden 

passende Fachleute zur Verfügung zu stel-
len. Der digitale „Talent Scout“ erfasst einge-
hende Bewerbungsunterlagen und wandelt 
sie in aussagekräftige Kandidaten-Exposés 
um. Deren Ausrichtung lässt sich anpassen: 
Auch verschiedene Varianten sind möglich 
– etwa Exposés in mehreren Sprachen bzw. 
mit bestimmter Fokussierung. Die Software 
berücksichtigt dabei sämtliche Informati-
onen aus Lebensläufen und Arbeitszeug-
nissen. Die Webprofi le stehen Kunden da-
tenschutzkonform per Link zur Verfügung 
– die können jederzeit darauf zugreifen, sie 
intern bewerten, Fragen hinterlegen, Kon-
takt zu ep aufnehmen.

Chancen per Knopfdruck
Und auch diese Seite der Medaille ist bei 

ep selbstverständlich: Kolleginnen und Kol-
legen in neuen Projekten weiterentwickeln, 
maßgeschneiderte Angebote für Kandidaten 
fi nden, die sich „blind“ bewerben oder die 
beim ursprünglich angedachten Auftrag nicht 
zum Zug gekommen sind. Per „Talent Scout“ 
sind interne Chancen und passende externe 
Ausschreibungen nur einen Klick entfernt. 
Die KI gleicht sämtliche Informationen von 
Kandidaten mit den Ausschreibungen ab und 
ermöglicht so ein passgenaues Matching – in 
Ergänzung zum persönlichen Matching, das 
aktuell noch den Hauptanteil bildet.

„Nach einer anfänglichen Schulung nut-
zen alle im Recruiting-Team, aber auch viele 
im Vertriebs-Team das neue Tool“, berichtet 
Christofer Keppler. „Bisher gibt’s sehr po-
sitives Feedback, wir sind gespannt auf die 
erste Zwischenbilanz nach sechs Monaten.“

Halten Tools nicht mit der Entwicklung mit, 
geht ep in die Offensive. So auch bei der 
Stellenadministrations-Software – intern 
„Stellenadmin“ genannt. Die bisherige Ver-
sion zeigte Schwächen bei der Integration 
neuer Features, Prozesse liefen zu langsam, 
das Design überzeugte nicht mehr. Also ging 
das Projekt an den Start – unterstützt von 
Fachleuten aus Recruiting, Strategie und Pro-
grammierung. Zielvorstellung: Das Tagesge-
schäft an den Standorten soll sich in puncto 
Eff izienz und Tempo verbessern, der neue 
Stellenadmin als Vorstufe zu einem kom-
plett neuen Bewerbermanagement- oder 
ERP-System konzipiert werden.

„Wir operieren ständig am off enen Her-
zen“, kommentiert Christofer Keppler das mit 
einem Lachen. „So zufrieden, dass uns nichts 
Neues einfällt, sind wir nie. Unsere ständig 
sprudelnde Fantasie hilft uns, über Grenzen 
hinweg zu blicken und sie, wo sinnvoll, zu 
überwinden. Ich fi nde, das ist der perfek-
te Antrieb!“ Der neue, bei ep programmier-
te Stellenadmin bietet dementsprechend 
Ausblick und messbare Fortschritte – auch 
wenn seine Tage von Anfang an gezählt sind. 

Mehr Verantwortung
Um das Arbeitstempo zu beschleunigen, 

wurden Genehmigungsprozesse gestraff t 
oder abgeschaff t. Je nach persönlichem Rech-
teprofi l können die Recruiter/innen Stel-
lenanzeigen direkt freigeben und löschen, 
die Zentrale wird lediglich informiert. Der 
Upload auf die ep Website erfolgt bereits fünf 
Minuten nach der Veröff entlichung, zu be-
setzende Stellen gehen schnellstmöglich an 
potenzielle Kandidaten. 
Ebenfalls am Recrui-
ting-Arbeitsplatz ent-
scheidet sich, in wel-
chen Recruitingkanä-
len die Stelle veröf-
fentlicht wird. Dabei 
ist nur das am Stand-
ort verfügbare Kon-
tingent zu beachten. 

beispiel 1
Der Verlingo
Talent-Scout

beispiel 2
Der neue
Stellenadmin

Neue Features
Der Stellenadmin-Login steht direkt in 

Citrix zur Verfügung. Bei der Suche lassen 
sich mehrere Filter kombinieren – dabei 
helfen vordefi nierte Kriterien. Für englisch-
sprachige Stellenanzeigen zieht das System 
automatisch  alle fi xen Textelemente auf  Eng-
lisch – etwa Ansprechpartner, Einleitungs-
texte und zielgruppenspezifi sche Textele-
mente. Die Stellenanzeigen werden dennoch 
auf beiden Seiten, in Deutsch und Englisch, 
veröff entlicht. Angaben zum Kunden erfol-
gen direkt aus dem CRM und werden dort 
gepfl egt, so entfällt die Pfl ege beim Erstel-
len von Anzeigen. Alle Beteiligten können 
sämtliche Stellen einsehen und bearbeiten, 
um stets flexibel zu bleiben. Für die per-
sönliche Übersicht gibt’s Excel-Downloads 
sowie monatlich eine automatische E-Mail 
mit den aktuellen eigenen Stellen, ein Sta-
tistikbereich stellt Klickraten, Bewerbungs-
eingänge und die zugehörigen Recruiting-
kanäle zur Verfügung. ←

↓
Der neue Stellenadmin ist nur eine
Zwischenstufe zum nächsten Step:
Die Entwicklung geht ständig weiter. 
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Nachhaltig fortschrittlich
Schritte voraus zu sein, ist beim Sensorik- und Bediensysteme-Spezialisten 

elobau in Leutkirch gelebte Philosophie.

Das Stiftungsunternehmen – Hersteller 
von berührungsloser Sensortechnik, 
Füllstandsmessung und Bedienele-

menten mit über 1000 Mitarbeitenden – legt 
durchgängig Wert auf Nachhaltigkeit. Bereits 
seit 2010 agiert elobau klimaneutral, die jähr-
liche Vollbilanz zur Gemeinwohlökonomie be-
scheinigt eine Vorreiterrolle. Auf der könnten 
sich die Verantwortlichen ausruhen. Stattdes-
sen legen sie die Messlatte höher: Fünf neue 
Nachhaltigkeitsziele – zu erreichen bis 2025 

– sollen weiteren Mehrwert im Sinne von Ge-
sellschaft, Umwelt und Wirtschaft bringen. 

Noch nachhaltiger bis 
2025

Erstens soll die Energiequote von aktuell 
69 % (dank Energieplus-Gebäuden, Pho-
tovoltaik und Mikrogasturbinen mit einer 
Energieleistung 3,9 GWh/Jahr) auf 80 % er-
höht werden: durch geringeren Verbrauch 
und weitere PV- Anlagen. Die Eigenkapital-
quote soll trotz Investitionen weiter über
70 % betragen. Drittes Ziel ist, nur noch mit 
zertifi zierten Lieferanten zu arbeiten, die den 
eigenen Weg mitgehen möchten. Voraus-
setzungen sind eine erfolgreich geprüfte Lie-
ferkette und gute Noten in einer geplanten 
Bewertungsplattform. Wichtig dabei: elobau 
stellt anderen Firmen die eigene Erfahrung 

gerne zur Verfügung. Viertens soll der Anteil 
biobasierter und recycelter Kunststoff e in 
elobau Produkten– seit 2015 im Programm – 
auf 20 % steigen. Beispiel: In der modularen 
Armlehne 225MA midi aus dem Jahr 2019 
sind 75% der verwendeten Kunststoff e bio-
basiert, die abriebfeste Armaufl age besteht 
aus biologisch erzeugtem, umweltfreund-
lichem Apfelleder. Ziel Nummer fünf ist 
last but not least, den Anteil vegetari-
scher Gerichte in der öff entlichen elo-
bau Bio-Kantine weiter zu steigern – 
von aktuell 13 auf 25 Prozent.

→
Im Sinne des Gemeinwohls verfolgt 
elobau in seinem Handeln einen klaren 
Anspruch: nachhaltige Lösungen.

↗
Möchten die Rolle des Branchenpioniers weiter ausbauen: elo-
bau-Geschäftsführer Dr. Thilo Ittner und Rüdiger Köhler zusammen 
mit Michael Hetzer, Beiratsvorsitzender der ensian group und Spar-
ringspartner des Bereichs Nachhaltigkeit (v.l.n.r.)  
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Hohe Fertigungstiefe 
Bereits seit 2010 produziert elobau kli-

maneutral – in Leutkirch (Allgäu) und Probst-
zella (Thüringen). Der Bereich Bedienelemente 
umfasst u. a. Taster, Joysticks, Daumenräder, 
Lenkstockschalter und modulare Armlehnen. 
Maschinensicherheit von elobau vereint si-
chere Signalauswertung, Zustandserfassung, 
individuelle Maschinensicherheit und die 
Überwachung durch magnetisch betätigte 
Sicherheitssensoren. Im Produktfeld Füll-
standsmessung geht es um das Erfassen von 
Grenzständen, kontinuierliches Messen per 
Füllstandsgeber, Messen mit Entnahme und 
individuelle Füllstandsmessung. Ultraschall-, 
Neigungs- und Winkelsensoren zählen zum 
großen elobau Sensoriksortiment. 

Intelligent und zukunftssicher
Für leistungsstarke, bedienungsfreundli-

che, sichere Maschinen und Fahrzeuge liefert 
elobau innovative Sensoren und Bediensys-
teme. Das Allgäuer Unternehmen profi tiert 
von seinem breiten Standard-Portfolio: Auf 
der Basis konfi gurierbarer Lösungen las-
sen sich individuelle Systeme realisieren 
und spezielle Anforderungen exakt treff en. 
Über 90% Fertigungstiefe, ressourcenspa-
rende Prozesse, Umweltverantwortung und 
Langlebigkeit ergänzen das Konzept: Aus 
Nachhaltigkeit entsteht Zukunftssicher-
heit frei Haus.

kontakt:
elobau GmbH & Co. KG
Zeppelinstr. 44
88299 Leutkirch
T: +49 (0) 7561 970-0
info@elobau.de
www.elobau.com

und spezielle Anforderungen exakt treff en. 
Über 90% Fertigungstiefe, ressourcenspa-
rende Prozesse, Umweltverantwortung und 
Langlebigkeit ergänzen das Konzept: Aus 
Nachhaltigkeit entsteht Zukunftssicher-

↓
Von der Platinenbestückung über das Prüf-
labor bis zum Logistikzentrum bildet elobau
alle Bereiche im eigenen Unternehmen ab. 
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Im Abstimmungsprozess mit dem Kun-
den entwickelt elobau die für ihn bestmög-
liche Variante in perfekter Funktion und in-
tuitivem Interface Design. Zusätzlich zu ih-
rer hohen technischen Kompetenz benötigt 
Priyanka Wankar daher feines Verständnis 
für die Abläufe aus Sicht des späteren Nut-
zers. Sie unterstützt die Kunden im Finden 
der bestmöglichen Lösung. In Bezug auf die 
Realisierung betreut sie sämtliche Phasen 
vom Leiterplattenlayout über Tests zur In-
betriebnahme und Verifi kation inklusive 
EMV, die Entwicklung von Prototypen, die 
Serieneinführung und spätere Produktpfl ege. 

Früher – auch leitend – in der Hard-
wareentwicklung tätig, kennt Priyanka 
Wankar sämtliche relevanten Tools und 

agilen Methoden. Sie hat selbst Schaltplä-
ne und PCB-Layouts erstellt, Module ent-
wickelt und getestet. Nun nutzt sie ihre Er-
fahrung für eff ektives Projektmanagement: 
Sie stellt die richtigen Fragen, gleicht Bedarf 
und Möglichkeiten präzise ab und optimiert 
auf diese Weise die lösungsbezogene Reali-
sierung laufender Projekte. 

Dazu stehen verschiedenste Tools zur 
Verfügung: Die professionelle Strukturierung 
und Steuerung ihrer Projekte, die Aufglie-
derung in Arbeitspakete und Aufgaben bis 
hin zu Checklisten und Workfl ows, erfolgt 
mittels Projektron. Ergänzend nutzt sie PSI 
Penta, Polarion sowie für Datenmanage-
ment und Bauteileverwaltung Teamcenter. 
Für die Team-Koordination stehen mehrere 

Um Projektmanagement und -koordi-
nation im Hardwarebereich kümmert 
sich Priyanka Wankar, M.Eng. Informa-

tionstechnik, im Auftrag von ep beim Senso-
rikspezialisten elobau in Leutkirch. Ziel ist die 
Entwicklung von Hardwarelösungen für Be-
dienelemente im Off -Highway-Bereich, ins-
besondere von Schaltungen in Analog- und 
Digitaltechnik. Als Schnittstelle zwischen 
dem kundenseitigen Einkauf und ihrem zu-
ständigen elobau-Entwicklungsteam trägt die 
ep Spezialistin unter Einsatz verschiedenster 
Tools zur Entwicklung kundenspezifi scher, be-
darfsgerechter Lösungen bei. 

Präzise Abstimmung bei
elobau: Priyanka Wankar

Tools zur Verfügung, hardwareseitig arbeitet 
das elobau Team mit Altium Designer, Vec-
tor CAN Analyzer und CADdy. 

Priyanka Wankar ist zufrieden in ih-
rem ep Projekt bei elobau – im Hinblick auf 
den Arbeitsalltag ebenso wie auf ihre Kar-
riere: „Projektmanagement ist das Richtige 
für mich. Ich mag den engen Kontakt mit 
Menschen, die vielfältigen Abstimmungs-
prozesse und das gute Gefühl, meine tech-
nische Kompetenz perfekt einbringen zu 
können.“ An elobau schätzt sie zudem den 
zielgerichteten Einsatz von Tools, das ef-
fektive Management und die produktive, 
sehr kollegiale Zusammenarbeit im Team: 
„Ich bin als ep’lerin perfekt integriert – und 
mache, was zu mir passt.“ ←

Gefragt sind Bedienelemente für Joysticks, Armlehnen 
und Kontrollelemente, die sich in Bezug auf Optik, Hap-
tik und Komfort nahtlos in die Funktions-  und Ergono-
miekonzepte leistungsfähiger Traktoren einfügen. Priy-
anka Wankar wirkt am Entstehen normenkonformer Be-
dienelemente mit, die vielfältige Funktionen in häufi g 
kompakten Bedienelementen vereinen. elobau-Prinzipi-
en sind das optimale Zusammenspiel von Mensch und 
Maschine – funktional wie ergonomisch. Die mühelose 
Bedienbarkeit unterstützen unter anderem Farben, Sym-
bolik, Funktions-  und Nachtbeleuchtung. Requirements 
Engineering und konsequente Dokumentation ermögli-
chen das Einhalten höchster Sicherheitsstandards. 

↗
Perfekt besetzt: Als Schnittstelle zwischen kunden-
seitigem Einkauf und ihrem Entwicklungsteam profitiert 
Priyanka Wankar von ihrem technologischen und
methodischen Know-how. 
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Höchste Ansprüche im Anlagenbau
 Im Bereich Anlagenbau bietet FST komple-
xe technische Anlagen vom Unikat bis zur 
Standardserie. In enger Abstimmung mit 
den Kunden entstehen u. a. Rückkühlanla-
gen und -systeme, Hochstromgleichrichter 
zur Energieerzeugung und -verteilung sowie 
technisch anspruchsvolle Hochspannungs-
komponenten. AutoCAD-3D-Konstruktion, 
die versierte mechanische Bearbeitung und 
Spezialbeschichtung, das Schweißen von 
Aluminiumkühlprofi len inklusive Druck- 
und Dichtheitsprüfung sowie die elektri-
sche Verdrahtung und Prüfung sorgen für 
eine hohe Anlagenverfügbarkeit. Sämtliche 
Anlagen erfüllen höchste Qualitäts- und 
Prüfanforderungen – bei kostenoptimier-
ter Arbeitsweise. 

Intelligente Standards 
in der Elektromechanik

Im Bereich Elektrome-
chanik präsentiert sich FST 
Industrie als fl exibler Pro-
blemlöser. Wo es um kleine 
Stückzahlen, Ersatzteilver-
sorgung und neue Konzepte 
geht, nutzt das Unternehmen 
ein intelligentes Standard-
verfahren und realisiert auf 
diese Weise Prozesse, die an-
dernorts nicht wirtschaftlich 

Das dynamische Management-Buy-out 
eines deutschen Großkonzerns bietet 
ein außergewöhnliches Spektrum in-

novativer technischer Lösungen und legt da-
bei Wert auf angenehme, effektive Zusam-
menarbeit. Durchgängige Orientierung am 
Kunden – von der Erstberatung über Ent-
wicklung, Konstruktion, Fertigung bis hin zu 
Qualitätssicherung, Montage, Inbetriebnahme, 
Schulung und Logistik – ist oberstes Prinzip. 

„Ergänzende Benefi ts sind unsere Kreativität, 
Flexibilität und hohe Motivation“, schildert 
Geschäftsführer Frank Hermann die Unter-
nehmensphilosophie. Dazu passt die Infra-
struktur: 20.000 Quadratmeter Produktions-, 
Lager- und Bürofl ächen mit Kransystemen und 
hochmodernen Produktionsanlagen stehen zur 
Verfügung. Umfangreiche Inhouse-Services 
von der Beratung über Schweißen, Prüfen, 
Verpackung, Logistik bis hin zum After Sales 
rundet das Angebot ab.

FST Industrie:
Kundenorientierung
auf ganzer Linie
Anlagenbau, Elektromechanik sowie Baugruppen und Komponenten sind 

die Kernkompetenz der FST Industrie GmbH in Berlin-Spandau. 

Zur FST-Gruppe gehören auch die Wilgen Korro-
sionsschutz GmbH (Ahrensfelde/Brandenburg), 
seit 30 Jahren spezialisiert auf Beschichtungen 
und Korrosionsschutz sowie die Leff ek Industrie 
GmbH (Duisburg/NRW) mit über 50 Jahren Er-
fahrung in Anlagenbau und Containerlösungen.

darstellbar sind. Ergänzende Aufgaben wie 
die Technische Dokumentation und Ersatz-
teillogistik gehören zum Leistungspaket. 
„Ob Schalter, Schaltsysteme, Motorantriebe, 
Strombegrenzer oder messtechnische Gerä-
te: Wir entlasten unsere Kunden auf ganzer 
Linie und ermöglichen ihnen die eff ektive 
Nutzung eigener betrieblicher Ressourcen“, 
betont Frank Hermann.

Weltweit einsetzbare Baugruppen 
und Komponenten 
Für Baugruppen und Komponenten in Ein-
zelfertigung oder Kleinserie kombinieren 
die Fachleute von FST Industrie geeignete 
Fertigungstechnologien zu einer fachge-
rechten, kostenoptimalen Komplettlösung. 
Zusätzlich zur fertigungsspezifi schen Be-
ratung in der Entwicklungs- und Kons-
truktionsphase und der eigentlichen Pro-
duktion kommen auf Wunsch der Aufbau 
und die Supervision der Montage vor Ort. 
„Es gilt, alle zusammenhängenden Leis-
tungen aus einer Hand zu bieten und kun-
denspezifi sche Anforderungen in intelligente 
technische Lösungen umzusetzen – geeig-
net für den weltweiten Einsatz“, formuliert 
Frank Hermann weitere Stärken der FST. 
Gefragt seien schnelles Reagieren, höchste 
Qualität und eff izientes Prüfen für kurze 
Durchlaufzeiten – auch bei hoher Varianz 
und unterschiedlichen Prüfanforderungen: 
„Wir freuen uns darauf, Sie zu überzeugen!“
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Konstruktion und IT-Administra tion bei der FST Industrie
Zu den Kernkompetenzen der FST Industrie zählen Beratung und Konstruktion – geprägt durch dialogorientiertes, 

überlegtes Projektmanagement. In ihren Teams setzt die Firma auch auf engagierte Fachleute ihres Engineering-/

IT-Partners engineering people.

Reiche Erfahrung ist ein FST Markenzei-
chen. Sie speist sich aus Lösungen un-
terschiedlichster Ausprägung – sauber 

durchgeführt und dokumentiert. Aufbauend 
auf den Kundenbedürfnissen und -anforde-
rungen, vorhandenen Konzepten und Spezi-
fi kationen prüfen die Spezialisten die techni-

Versierter Konstrukteur: 
Youssef Nazzal

Aussehen der Anlage waren vorgegeben.“ 
Der Konstrukteur erstellte ein 3D-Modell 
als Step-File, beriet sich mit Kollegen und 
besprach das Ergebnis mit dem Kunden. Da-
nach leitete er das Modell in 2D-Zeichnung 
ab und gab es weiter. 

Zielgerichteter Austausch
Die Herausforderung sei in diesem 

Fall weniger fachlicher Natur gewesen, so 
der ep’ler. „Es ging darum, das Ganze mög-
lichst schnell zu realisieren. Für mich kein 
Problem, die Voraussetzungen waren in 
jeder Hinsicht gut.“ Inventor, das relevan-
te Programm, nutzt er bereits seit fünf Jah-
ren und beherrscht selbst Details. Eventuell 
benötigte Zusatzinformationen liefert die 
umfangreiche Bibliothek abgeschlossener 
Projekte von FST Industrie, die allen 
zur Verfügung steht. „Dort fi ndet man 
praktisch alles“, kommentiert Youssef 
Nazzal. Darüber hinaus lobt er die gute 
Zusammenarbeit im Unternehmen. „Meine 
Projektleiterin ist immer da und kann jede 
Frage beantworten! Die Kommunikation im 
Team und mit Fachabteilungen wie etwa der 
Technischen Dokumentation läuft sehr gut.“ 
Dazu kommen große Vielfalt, täglich neue 
Aspekte und hohe Arbeitszeitfl exibilität: 
Youssef Nazzal ist gerne im Projekt bei FST 
Industrie und startet nach abgeschlossener 
Einarbeitung mit einer neuen Aufgabe: der 
Konstruktion einer HD-Pumpe.

sche Realisierbarkeit und Optionen zur Opti-
mierung. Beratung und Prüfung sind Basis für 
hohe Qualität, Sicherheit und Eff izienz von 
FST-Konstruktionen; häufi g schließt sich die 
Produktion inhouse an. Aktuell arbeiten zwei 
ep Fachleute bei FST Industrie.  

Youssef Nazzal – M. Sc. Maschinenbau (TU 
Berlin) und erfahren in Entwicklung, Kon-
struktion, Berechnung, Kundenberatung 
– ist seit einigen Monaten für ep bei FST 
Industrie. Dort kann er u. a. Kenntnisse 
aus seinem Fachgebiet Fluidsystemdyna-
mik einbringen. Erste Projektaufgabe beim 
Kunden war die Konstruktion einer Mess-
strecke aus Edelstahl, bei der sich die Ein- 
und Austrittsarmaturen an den Messstellen 
separat ansteuern lassen – eingesetzt zur 
Messung und Analyse der Wasserchemie 
in einem Kraftwerk.
Zweite Projektaufgabe war die Konstrukti-
on einer Reinigungspumpe: eines stufenlos 
regelbaren Pumpenmoduls mit eingebauter 
Kreiselpumpe, saugseitiger Absperrklappe 
und druckseitigem Verteiler mit Motorar-
maturen. „Es ging in dem Fall um Konstrukti-
on und Berechnung“, so Youssef Nazzal. „Die 
Daten bezüglich Messfunktion, Fließbild und 

↓
Youssef Nazzal im Gespräch mit Astrid von 
Oy, Niederlassungsleiterin ep Berlin: Die ep 
Teams an den Standorten pflegen den Kon-
takt mit ihren Projektmitarbeiter/innen.

jeder Hinsicht gut.“ Inventor, das relevan-
te Programm, nutzt er bereits seit fünf Jah-
ren und beherrscht selbst Details. Eventuell 
benötigte Zusatzinformationen liefert die 
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Projekte von FST Industrie, die allen 
zur Verfügung steht. „Dort fi ndet man 
praktisch alles“, kommentiert Youssef 
Nazzal. Darüber hinaus lobt er die gute 
Zusammenarbeit im Unternehmen. „Meine 
Projektleiterin ist immer da und kann jede 
Frage beantworten! Die Kommunikation im 
Team und mit Fachabteilungen wie etwa der 
Technischen Dokumentation läuft sehr gut.“ 
Dazu kommen große Vielfalt, täglich neue 
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Konstruktion und IT-Administra tion bei der FST Industrie

Flexibel im Einsatz:
Maurice Pieper
Maurice Pieper, früher bei ep Ulm, erweist 
sich in seinem seit März laufenden Projekt 
bei FST Industrie in Berlin als „Allroundta-
lent“ in Konstruktion und IT-Administra-
tion. Es entspricht seinen Voraussetzungen 
perfekt – seit Jahren bildet sich der techni-
sche Produktdesigner im IT-Bereich weiter. 
Bei ep Ulm fällt sein IT-Können auf, als er 
im Projekt Makros programmiert, die in In-
ventor Standardisierungen und damit Ver-
einfachung bringen. Und so wechselt er in 
seine Wunschstadt Berlin, off en für Kultu-
ren, verschiedenste Traditionen, gemein-
sames Genießen.

Praxislösungen in Konstruktion und 
IT-Administration

Bei FST Industrie steigt er 50:50 ein, 
eine Hälfte seiner Arbeitszeit gehört dem 
Konstruieren, die andere der IT-Administ-
ration. Der Junior-Konstrukteur arbeitet an 
einem großen Projekt: Eine bestehende Si-
cherheitsanlage im Bereich Hochspannung 
soll – nach neuen Normen – in Vault erfasst 
werden, damit verbundene Änderungen in 
allen Bereichen greifen. Zunächst kümmert er 
sich um die dringend benötigten Zeichnungen 
großer Baugruppen, um sie für einen Test-
lauf bereitzustellen; der Rest kommt später. 
Praxisorientiertes Arbeiten liegt ihm. Gibt 
es bezüglich einer Konstruktionsidee Klä-
rungsbedarf, diskutiert Maurice Pieper sie 
vor Ort mit den Monteuren: „Die Konstruk-
tion von Baugruppen beginnt man am besten 

dort, wo sie umgesetzt 
wird – in der Ferti-
gung!“ Ganz ähnlich 
agiert er im IT-Um-
feld: Zunächst unklare 
IT-Probleme der Kol-
leginnen und Kollegen 
schaut er sich an de-

ren Arbeitsplatz an. 
Gemeinsam mit ih-
nen geht er den Pro-
zess durch, fi ndet den 
Fehler – und die Lö-
sung. Das funktionie-

↗
Mittels Stichpunktprüfung sichert Maurice 
Pieper die Maßhaltigkeit und hohe Qualität 
einer Serie von Elektrodenarmen.

rungsbedarf, diskutiert Maurice Pieper sie 
vor Ort mit den Monteuren: „Die Konstruk-
tion von Baugruppen beginnt man am besten 

re meist deutlich schneller als theoretisches 
Diskutieren, so der ep’ler. Er arbeitet teilweise 
unkonventionell, improvisiert – und über-
zeugt. Auch von der Alltagsorganisation her: 
„Administration bedeutet häufi g überwachen 
und warten. Also lasse ich am vierten Bild-
schirm „die Balken laufen“ und konstruiere 
an den anderen.“ Maurice Pieper mag seine 
Aufgabenvielfalt bei FST Industrie ebenso 
wie die damit verbundene hohe Lernkurve: 
Als „Nerd“ in Sachen Weiterentwicklung ist 
das ein für ihn wichtiger Aspekt. ←

kontakt:
FST Industrie GmbH
Gartenfelder Straße 28
13599 Berlin
T: +49 (30) 310 103 – 0
info(at)fst-industrie.de
www.fst-industrie.de
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suppo� ing eggspe� s. What? 

ep gewinnt erneut beim
Candidate Experience Award

Bereits zum sechsten Mal zählt engineering people zu den 
Preisträgern des internationalen Recruiting-Wettbewerbs 
„Candidate Experience Award“. Der honoriert, wie sich Be-
werberinnen und Bewerber bei Unternehmen fühlen – vom 
ersten Moment an bis zur Anstellung bzw. Absage: Wie be-
kommen sie Kontakt zum Unternehmen, wie können sie sich 
bewerben, wie werden sie wahrgenommen und beraten, wie 
gut fühlen sie sich aufgehoben und: Würden sie die Firma 
Freunden und Bekannten weiterempfehlen? 

Nur sechs der teilnehmenden Unternehmen im EMEA-Raum 
(Europa, Naher Osten, Afrika)  wurden in diesem Jahr für ein 
vorbildliches Erlebnis ausgezeichnet. Es defi niert sich durch

• eine sehr positive Gesamtbewertung der
  Kandidatenerfahrung,

• eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit, sich erneut zu
  bewerben,

• eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit, das Unternehmen
  anderen Kandidaten weiterzuempfehlen.

„Unser Dankeschön richtet sich heute direkt an euch für eu-
re super Arbeit, euren Einsatz und euer Engagement“, schrieb 
Tatjana Luigart, bei ep zuständig für Personalentwicklung
und Personalmarketing, an die ep Recruiterinnen und
Recruiter. „Macht weiter so – zusammen hoch hinaus!“

Prozesse voll Fantasie machen nirgends halt: selbst 

dann nicht, wenn sich manche „auf den Schlips getre-

ten“ fühlen... Eitelkeiten beiseite zu lassen, lohnt sich 

häufi g im Leben.

Beispiel: supporting eggsperts. Auch wenn unsere Stellen – 
dank talentierter und erfahrener Kolleg/innen im Recrui-
ting – so perfekt passen, dass sie locker als das „Gelbe vom 

Ei“ durchgehen, muss niemand befürchten, bei ep nach Henne oder 
Ei gefragt zu werden… Wer von beiden der Ursprung war – und wo 
man sich selbst einsortieren würde?

Wir bei ep nehmen Menschen ernst und sind gerade deshalb gerne 
bereit, eingängige Bilder zu nutzen, wenn es darum geht, unsere Idee 
vom Arbeiten und vom Miteinander Erleben zu kommunizieren.

• So kam’s zum „Gelben vom Ei“, das unsere Firmefarbe einfach
  perfekt repräsentiert: Da fragt man sich schon fast, wer zuerst 
  da war?

• Die Idee von den Eggsperts lag nicht weit entfernt: und hat nicht
  spontan alle begeistert, aber dann doch alle überzeugt – Gren-
  zen überwinden kostet halt manchmal etwas Energie, auch bei uns.

• Ganz ähnlich war es damals, als  wir die mittlerweile bestens 
  bekannte Kampagne mit unserer ziemlich jungen Raumfahre-
  rin starteten. Nach dem Motto „Was soll denn die Kinderkam-
  pagne bitte? Nehmt die Leute doch ernst!“ 

Eben – nehmen wir. Und können uns 
deshalb ziemlich gut einfühlen 
in die Situation, bei der Suche 
nach dem besten Job vor vielen 
gleichförmig wirkenden An-
zeigen zu stehen und beim 
besten Willen die beste nicht 
rauszufi nden... et vice versa in 
der Kandidat/innen-Auswahl.

Da können Fantasie und Sym-
pathie nicht schaden, oder? Lasst 
euch – lassen Sie sich helfen: von 
engineering people!

Wir freuen uns auf euch und Sie,

• auf qualifi zierte Kandidatinnen und Kandidaten, die in Sachen
  berufl iche Entwicklung gerne mit uns das „Gelbe vom Ei“ er-
  gattern möchten...

• auf anspruchsvolle Kundinnen und Kunden, die der Fantasie in 
  ihren Reihen und im eigenen Denken gerne Tür und Tor öff nen...   

Willkommen bei ep!

das gelbe Vom ei

„Candidate Experience Award“. Der honoriert, wie sich Be-

Eben – nehmen wir. Und können uns 
deshalb ziemlich gut einfühlen 
in die Situation, bei der Suche 
nach dem besten Job vor vielen 

pathie nicht schaden, oder? Lasst 
euch – lassen Sie sich helfen: von 

News12



Impressum
Herausgeber:
engineering people GmbH, 
Söfl inger Straße 70, 89077 Ulm, 
Telefon +49 (0) 731 / 20 790-0, 
Fax +49 (0) 731 / 20 790-120, 
www.engineering-people.de
Urheberrecht:
engineering people GmbH
V.i.S.d.P: context Annette Schlenker
Text: Prof. Maximilian Fichtner,
Annette Schlenker
Gestaltung: 13 6 Design GmbH

Bildnachweis: elobau GmbH & Co. 
KG (Leutkirch), engineering people 
GmbH, FST Industrie GmbH (Berlin), 
Helmholtz Institut Ulm (Ulm),
prophot kleinod fotografi e (Berlin), 
Rampant Pictures (Ulm), Siemens 
AG(München), Vitesco Technologies 
Group AG (Regensburg), WK IT
GmbH (Ingolstadt), Shutterstock:
stefanphotozemun, hedgehog94, 
cherezoff , G.MARTYSHEVA,
gorodenkoff , Herr.Stock,
graphicINmotion, gorodenkoff ,
Mapbox, OpenStreetmap
Druckerei: BAIRLE Druck & Medien 
GmbH
ep Magazin #20 – November 2021

Impressum
Herausgebe
engineering people GmbH, 
Söfl inger Straße 70, 89077 Ulm, 
Telefon +49 (0) 731 / 20 790-0, 
Fax +49 (0) 731 / 20 790-120, 
www.engineering-people.de
Urheberrech
engineering people GmbH
V.i.S.d.
Tex
Annette Schlenker
Gestaltun

Bildnachwei
KG (Leutkirch), engineering people 
GmbH, FST Industrie GmbH (Berlin), 
Helmholtz Institut Ulm (Ulm),
prophot kleinod fotografi e (Berlin), 
Rampant Pictures (Ulm), Siemens 
AG(München), Vitesco Technologies 
Group AG (Regensburg), WK IT
GmbH (Ingolstadt), Shutterstock:
stefanphotozemun, hedgehog94, 
cherezoff , G.MARTYSHEVA,
gorodenkoff , Herr.Stock,
graphicINmotion, gorodenkoff ,
Mapbox, OpenStreetmap
Druckere
GmbH
ep Magazin #20 – November 2021

ep Friedrichshafen neu strukturiert

Tobias Neher – seit fünf Jahren bei ep, zunächst als Account 
Manager, dann als stellvertretender Standortleiter – ist den 
ep Kunden im Bodenseeraum bestens bekannt. Zum 1. Ja-
nuar hat er nun die Leitung von ep Friedrichshafen übernom-
men. Sein Vorgänger Alexander Körner wechselte als Ge-
schäftsführer Vertrieb in die ep Zentrale nach Ulm. Größter 
Kunde in Friedrichshafen ist ZF; den bestehenden Rahmen-
vertrag ergänzt seit Jahren ein sehr gutes Miteinander. Die 
Entwicklung hin zum E-Auto hat bei ep Friedrichshafen so-
wohl zu einer veränderten Teamstruktur als auch zu verstärk-
ter Akquise geführt. 

„Wir haben den Transformationsprozess bei ZF von Anfang an 
proaktiv begleitet“, kommentierte Tobias Neher, „einerseits 
durch die Bereitstellung von deutlich mehr Software-Spezia-
listen im Team, andererseits durch die Weiterbildung von Kol-
leginnen und Kollegen in ZF-Projekten.“ Parallel dazu brachte 
die gezielte Neukundengewinnung Perspektiven für ep Fach-
leute aus den Bereichen Konstruktion, E-Konstruktion und 
Qualitätsmanagement. „Der Reisemobilhersteller Deth-
leff s etwa profi tiert stark vom Trend zum Wohnmobil, 
auch durch die Corona-Krise. Diese Anknüpfungspunk-
te konnten wir nutzen; in relativ kurzer Zeit entstand 
eine stabile, vertrauensvolle Zusammenarbeit.“ Wei-
tere Kunden sind u. a elobau in Leutkirch (Berichte in 
dieser Ausgabe), Liebherr und IFM. Bei ep Friedrichs-
hafen arbeiten aktuell 36 Mitarbeiter/innen im Pro-
jektbereich, fünf in der Administration. Der Zusam-
menhalt im Team ist stark, ein erstes „Live“-Treff en, als 
es wieder möglich war, brachte eine hohe Anmeldezahl. 

„Ein geselliger Abend, gutes Essen, das hatte uns schon ge-
fehlt. Wir nehmen die Pandemie ernst und hoff en, dass sich 
die Lage weiter entspannt. Aber gemeinsame Freizeitaktivitä-
ten gehören bei uns am See einfach dazu!“ ten gehören bei uns am See einfach dazu!“ 

Top-aktuell:
ep ist Finalist bei den "LinkedIn 
Talent Awards" in der Kategorie 
"Search and Staff ing Talent En-
gagement Award". Weitere News 
dazu gibt's in unserem Blog auf 
der ep Website:
www.ep-group.de
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Neuer Niederlassungsleiter 
München: Mario Gerl 

Mario Gerl (Dipl. Ing. Maschinen-
bau FH) leitet seit August 2021 ep 
München. Bereits seit 1998 ist der 
53-Jährige in der Ingenieurdienstleis-
tung der Region tätig – davon acht 
Jahre als Niederlassungsleiter, zehn 
Jahre auf selbstständiger Basis.

Er bringt reichlich Erfahrung im Auf-
bau von Standorten mit, zudem fach-
liches Können, langjährige Kontakte 
und Praxiskenntnisse im Bereich Di-
gitalisierung. Als Gründe für den Ein-
stieg bei engineering people nennt 
er das gute ep Image in der Branche 
und die gelebten Firmenwerte, der 
Kontakt zur Geschäftsführung sei  
vom ersten Kontakt an off en und ge-
prägt durch gegenseitige Sympathie 
und Vertrauen. „Zudem sind die Aus-
sichten gut“, so Mario Gerl. „Ich sehe 
München als Kompetenzstandort für 
Technologien der Fortbewegung von 
Morgen.

Daraus ergeben sich für unseren 
Standort klare Zielvorstellungen! 
Weitere Akzente bringen die Ausdeh-
nung der Aktivitäten auf zusätzliche 
Branchen und eine Fokussierung auf 
den Mittelstand.“ Für Rahmenverträ-
ge mit Potenzialkunden möchte er 
unter anderem bestehende Verbin-
dungen nutzen, die zukunftsbezoge-
ne Ausrichtung des internen Teams 
und verstärkte Hochschulaktivitäten 
stehen ebenfalls auf dem Programm. 

Bremen

Hamburg

Berlin

Stuttgart

Mannheim

Böblingen

München

↗
Tobias Neher (li.) mit Account 
Manager Martin Schöllhorn
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Vielfältige
Schnittstellen: ep 
und die WK IT 
Die Suche nach Räumlichkeiten für 

ein ep IT-Werkvertrags-Team in 
Ingolstadt markiert den Start der 

vielfältigen Zusammenarbeit von WK IT 
und engineering people. 2015 führt sie 
den heutigen ep Geschäftsführer Alexan-
der Körner in das gut gelegene, attraktive 
Gebäude der WK IT, die selbst drei Etagen 
des Baus nutzt. Die Bedingungen passen, 
das ep IT-Team zieht ins Erdgeschoss. Im 
Juni 2018 kommt Account Manager Domi-
nik Kowalewitz in das relativ große Büro 
und beginnt, dort ergänzend ep Ingolstadt 
aufzubauen – als Satellit von ep Augsburg. 
Er pfl egt den Kontakt zur WK IT aktiv. Und 
schnell wird deutlich, dass hier mehr drin 
ist als „nur“ ein Mietverhältnis.

Schiene eins: Passende Fachleute 
Ein attraktives Leistungsprofi l und er-

hebliches Wachstum in Zeiten des Fachkräf-
temangels kennzeichnet WK IT 2018. en-
gineering people bietet die gesuchten Fach-
leute... in AÜ, hoch fl exibel für den Kunden, 
attraktiv und sicher für die Beschäftigten. 
Erste ep Kolleg/innen starten im Team der 
WK IT. Sie überzeugen durch Können, En-
gagement und Integrationsfähigkeit – die 
Geschäftsbeziehung entwickelt sich gut. 
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Schiene zwei: Gezieltes Recruiting
Etwas später nutzt das IT-Unterneh-

men auch die zweite ep Kernkompetenz: 
das Recruiting. Deutschlandweit fi nden und 
selektieren ep Recruiting-Spezialisten pas-
sende Experten für die WK IT. Der ausge-
zeichnete Ruf von ep in Fachkräftekreisen 
(kununu-Score 4,4 – Weiterempfehlung 89 
%) und das engmaschige Netz an Kontakten 
bringt passgenaue Bewerber/innen. Mit 
Hilfe von ep gelingt es der WK IT mit ge-
ringem Aufwand, qualifi zierte Kolleginnen 
und Kollegen zu akquirieren und von sich 
zu überzeugen; viele von ihnen wären allein 
nicht auf den IT-Spezialisten aufmerksam 
geworden. Angenehmer Nebeneff ekt: Die 
HR-Abteilung der WK IT kann sich auf an-
dere Bereiche konzentrieren. 

Schiene drei: ep Competence Center
Fehlen nur noch – als Schiene drei – 

IT-Leistungen per Werkvertrag: Auch die 
können sich ep Niederlassungsleiter Michael 
Häuer und sein Stellvertreter Dominik Ko-
walewitz gut für die WK IT vorstellen. „Das 
Competence Center in Ingolstadt ist bes-
tens ausgestattet, unser Angebot attraktiv“, 
so Häuer. „Per Werkvertrag erarbeiten wir 
innovative, in jeder Hinsicht passgenaue 
Lösungen zum vereinbarten Preis.“ Die be-
darfsgerechte Unterstützung in jeder Pro-
jektphase, von der ersten Idee bis zum seri-
enreifen Produkt, ist eine ep Kernkompetenz.  
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Nähe zählt
Und noch etwas charakterisiert ep: Der En-

gineering-/IT-Partner setzt auf Nähe. Mit lang-
jährigen Kundenkontakten verbinden sich ent-
sprechende Einblicke in die Abteilungen und die 
Möglichkeit, im Netzwerk schnell und zielge-
richtet zu agieren. „Wenn eine neue Bewerbung 
einer potenziellen Bedarfssituation beim Kun-
den entsprechen könnte, gehen wir direkt auf 
den Ansprechpartner zu – auch ohne Anfrage“, 
erläutert Dominik Kowalewitz. „Für diesen Ser-
vice, das Mit- und Vorausdenken, erhalten wir 
immer wieder positives Feedback.“ Zu den ep Kol-
legen, die Dominik Kowalewitz der WK IT für ein 

mehrjähriges Großprojekt empfohlen 
hat, gehören die Software-

spezialistin Plamena 
Zheleva und der 

Informatiker 
Christian 

Onar.

↗
Dominik Kowalewitz (re.) bespricht mit den 
Inhabern Daniel Seitle (li.) und Holger Imhof 
(Mi.) Optionen für den Einsatz weiterer ep 
Fachleute in den WK IT-Projekten“

Dominik Kowalewitz (re.) 
ist der stellvertretende Nie-
derlassungsleiter vor Ort in 
Ingolstadt – und ständig in 
Kontakt mit der WK IT und 
anderen Kunden. Er berich-
tet Michael Häuer (li.), Nie-
derlassungsleiter ep Augs-
burg und ep Ingolstadt. 

michael hÄuer und
dominik kowalewitz
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Hauptaufgabe von IT System Engineer 
Christian Onar im WK IT-Projekt ist 
das Patching, wichtiger Bestandteil 

des Lifecycle-Managements von IT-Syste-
men. Damit ist der gelernte Informatiker direkt 
eingebunden in die laufende Optimierung der 
produktionsgerichteten IT-Landschaft. Es gilt, 
die Systeme den Anforderungen noch besser 
anzupassen: Fehler zu vermeiden, aber auch 
Prozesse zu beschleunigen, sie intelligenter 
oder komfortabler zu gestalten. Durch seine 
Tätigkeit dient der ep’ler damit der System-
verfügbarkeit und -eff izienz, der Minimierung 
von Ausfallzeiten, dem Schutz vor Angriff en 
und der Einhaltung von Branchenstandards. 

Aktives Patch Management
Impulse können von der Anwendersei-

te ausgehen. Sie können durch neu im Pool 
verfügbare Patches entstehen. Oder Chris-
tian Onar analysiert im Team optimierbare 
Systemfunktionen, identifi ziert potenziel-
le Problemstellen und wählt die passenden 
Patches aus. Welcher Patch am Ende genutzt 
wird, um ein Betriebssystem, ein Programm 
oder eine Anwendung zu optimieren, ent-
scheidet sich nach den zugehörigen Tests, die 
ebenso zum Aufgabenfeld des ep’lers zählen 
wie das Release des Update-Pakets und die 
zugehörigen Verifi kationen. 

Eff ektiv optimieren:
Christian Onar

Situationsgerechter Support
Am meisten aber faszinieren ihn die 

Analyse und das Finden der zugehörigen 
Optimierung: aus sportlicher Sicht „ein Tor 
im Fußball“, verbunden mit dem zugehörigen 
Erfolgserlebnis. Weitere Tätigkeiten sind das 
Backup-Management, das ebenfalls inten-
siver Tests im Hintergrund bedarf sowie der 
2nd Level und 3rd Level Anwendersupport 
per Remote Control. Christian Onar schätzt 
seine Rolle im Gesamtprozess: „Ich sehe mich 
als Optimierer, Unterstützer und Innovati-
onstreiber – im eigenen Team ebenso wie 
im Kontakt mit den Ansprechpartnern auf 
Kundenseite.“

christian onar
IT System Engineer
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Können einsetzen:
Plamena Zheleva

Ihre Aff inität zu Hard- und Software-Tech-
nologien veranlasst Plamena Zheleva, M.A. 
Marketing, nach dem Studium neue Wege zu 

gehen. Sie absolviert IT-Schulungen im IT-Be-
reich – u. a. in SQL, Scrum Master, ITIL, ISTQB, 
Software Architektur, Datenbanken – und ar-
beitet acht Jahre lang im IT Service-Support. 

Gezieltes Change Management
Im Frühjahr 2021 startet sie im Auftrag 

von ep im WK IT-Automotive-Großpro-
jekt. Durch gezieltes Change Management 
im Rahmen der eingesetzten, komplexen 
IT-Landschaft trägt sie im Team mit ande-
ren Experten zu einer eff izienten, sicheren 
Produktionssteuerung bei. 

Dabei gilt es, die ineinandergreifenden 
Prozesse im Blick zu behalten. Die Aufgaben 
sind vielfältig: Die Integration neuer Trei-
ber zählt ebenso dazu wie das Schreiben 
von Scripts zur Optimierung kleinerer Ab-
läufe, dem Testen von Funktionen oder der 
Implementierung aktueller Software.  Sie 
testet Endgeräte – fehlerbezogen auf Basis 
von Anwendermeldungen im Ticketsys-
tem. Ein präzise geschriebenes Script sorgt 
für schnelle Abhilfe und lässt sich, entspre-
chend dokumentiert, in vergleichbaren Fäl-
len adaptieren.  

Testing neuer IT-Funktionen
Zudem testet und dokumentiert Plamena 

Zheleva neue IT-Funktionen. Und sie über-
nimmt Aufgaben in der Systemüberwachung 
per Endpoint Detection and Response (EDR). 
Obwohl noch in der Einarbeitung, platziert 
die ep IT-Spezialistin ihre Stärken: Sie kennt 
sich mit Industrie- und Office-Software 
aus. Sie ist gut im Analysieren und im Fin-
den der zugehörigen Lösung. Sie ist off en 
für neue Tools und Systeme, mit denen sie 
bisher nicht gearbeitet hat. Sie nimmt Her-
ausforderungen an und setzt sie um. 

Plamena Zheleva agiert gerne eigenver-
antwortlich. Sie ist ein Fan eff ektiver Au-
tomatisierung. Und sie arbeitet mit einem 
klaren persönlichen Anspruch: „Neues ent-
decken und integrieren, Systeme intelligent 
weiterentwickeln, mein Können einsetzen – 
jeden Tag!“ Aktuell arbeiten 10 ep’ler/innen 
in AÜ für die WK IT. Sie ergänzen das WK 
IT-Team in einem DAX-Konzern, an dem 
insgesamt 40 Experten aus allen IT-Kom-
petenzfeldern mitwirken. Die WK IT ver-
antwortet und steuert hier die gesamten 
End-to-End Umfänge im IT-Security und 
Produktionsumfeld. Die Services und Fea-
tures werden eigenverantwortlich geplant, 
gesteuert und umgesetzt. ←

↖
Durch intelligentes Patch-Ma-
nagement optimiert Christian 
Onar die produktionsgerichtete 
IT-Landschaft.

plamena zheleVa
Software-Spezialistin 

Neues entdecken und integrieren, Systeme 
intelligent weiterentwickeln, mein Können 
einsetzen – jeden Tag!“

„

↓

Plamena Zheleva ist zuständig für Change-
Management und IT-Funktionstests. Die 
Abstimmung im Team ist eng – auch wenn 
sich die Aufgaben nur teilweise über-
schneiden. 
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Links:

Plamena Zheleva,

ep Software-Spezialistin

Rechts:

Christian Onar,

ep Informatiker

people

Nähe im Team

Das spannende WK IT-Projekt schätzen Pla-

mena Zheleva und Christian Onar ebenso wie 

die Einbindung des aktuell zehnköpfi gen ep 

Teams dort: „Wir sind perfekt ins Projektteam von WK 

IT integriert. Mit insgesamt 40 Fachleuten beim Kun-

den verantwortlich agieren – das ist eine tolle Sache“, 

so Christian Onar. „Die gute Kollegialität vor Ort äußert 

sich auch in aktiver Unterstützung während der Einar-

beitung“, ergänzt Plamena Zheleva. Ihren Arbeitgeber 

ep empfi ndet sie als hoch entwickelte Ingenieurgesell-

schaft mit einem sehr guten Mitarbeiterkonzept: „Es 

gibt Schulungen in relevanten Bereichen, attraktive 

Zusatzangebote und enge Kommunikation – un-

ser ep Ansprechpartner Dominik Kowalewitz ist 

immer erreichbar.“ Den freundschaftlichen, fast 

schon familiären Umgang mag auch Christi-

an Onar: „Bei uns geht es persönlich zu, man 

kümmert sich umeinander. Und“, kommentiert 

er mit einem Lächeln, „das Geld kommt jeden 

Monat pünktlich!“
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